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Energiegesetz des Kantons Graubünden (BEG) 

Änderung vom 12. Februar 2020 

Von diesem Geschäft tangierte Erlasse (BR Nummern) 

Neu: – 

Geändert: 720.000 | 820.200 

Aufgehoben: – 

Der Grosse Rat des Kantons Graubünden, 

gestützt auf Art. 31 Abs. 1 und Art. 82 Abs. 2 der Kantonsverfassung, 

nach Einsicht in die Botschaft der Regierung vom 29. Oktober 2019, 

beschliesst: 

I. 

Der Erlass "Energiegesetz des Kantons Graubünden (BEG)" BR 820.200 

(Stand 1. Januar 2011) wird wie folgt geändert: 

Art.  9 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (aufgehoben) 

Sparsame und effiziente Energienutzung (Überschrift geändert) 

1 Gebäude, Anlagen und damit zusammenhängende Ausstattungen und 

Ausrüstungen (haustechnische Anlagen) sind so zu planen, zu erstellen 

und zu unterhalten, dass die Energie sparsam, rationell und effizient ge-

nutzt wird. 

2 Aufgehoben 

Art.  9a (neu) 

Deckung des Wärmebedarfs von Neubauten und Erweiterungen 

1 Neubauten und Erweiterungen von bestehenden Gebäuden sind so zu 

bauen und auszurüsten, dass ihr Energiebedarf für Heizung, Warmwasser, 

Lüftung und Klimatisierung dem Stand der Technik entspricht. 

https://www.gr-lex.gr.ch/data/820.200/de


 

 

544 

2 Die Regierung legt Art und Umfang der Anforderungen an den Energie-

einsatz fest. Sie berücksichtigt dabei insbesondere den Nutzungszweck, 

die Wirtschaftlichkeit sowie das Standortklima. 

Art.  9b (neu) 

Eigenstromerzeugungspflicht bei Neubauten 

1 Bei Neubauten ist ein Teil der benötigten Elektrizität durch Elektrizitäts-

erzeugungsanlagen zu decken, welche im, auf oder am Gebäude installiert 

sind. 

2 Die Regierung bestimmt Art und Umfang der Eigenstromerzeugung un-

ter Berücksichtigung der Energiebezugsfläche als Berechnungsgrundlage. 

3 Liegt ein Zusammenschluss zum Eigenverbrauch gemäss Artikel 17 des 

eidgenössischen Energiegesetzes1) vor, kann die Eigenstromerzeugungs-

pflicht für Neubauten im Rahmen dieses Zusammenschlusses erfüllt wer-

den. Die Regierung regelt die Einzelheiten. 

4 Von der Eigenstromerzeugungspflicht befreit sind Neubauten an Stand-

orten mit einer Globalstrahlung von weniger als 1250 kWh/m2 und Jahr 

sowie Neubauten, welche den Minergiestandard erreichen. Die Regierung 

kann weitere Ausnahmen festlegen. 

Art.  9c (neu) 

Gebäudeautomation bei Neubauten 

1 Neubauten ohne Wohnnutzung mit mehr als 5000 Quadratmeter Ener-

giebezugsfläche sind mit Einrichtungen zur Gebäudeautomation auszurüs-

ten. 

2 Die Regierung legt die Einzelheiten und die Ausnahmen fest. 

Art.  10a (neu) 

Wärmeerzeugerersatz in bestehenden Bauten 

1 Beim Ersatz des Wärmeerzeugers in bestehenden Bauten mit Wohnnut-

zung sind diese so auszurüsten, dass mindestens 10 Prozent des massge-

benden Energiebedarfs eingespart oder mit erneuerbaren Energien abge-

deckt werden. 

2 Die Regierung kann den Anteil am massgebenden Energiebedarf, der in 

bestehenden Bauten mit Wohnnutzung einzusparen oder mit erneuerbaren 

Energien abzudecken ist, unter Berücksichtigung der Gesetzgebung des 

Bundes auf maximal 20 Prozent erhöhen. 

3 Der Ersatz eines Wärmeerzeugers ist meldepflichtig. 

4 Die Regierung legt die Berechnungsweise und die Standardlösungen 

fest. Mit der fachgerechten Umsetzung einer Standardlösung ist die An-

forderung gemäss den Absätzen 1 und 2 erfüllt. 

                                                 
1)SR 730.0 

http://db.clex.ch/link/Bund/730.0/de


 

 

545 

5 Der Bezug von erneuerbaren gasförmigen oder flüssigen Brennstoffen 

sowie der Bezug von synthetischen Brennstoffen, die mit erneuerbarer 

Energie hergestellt werden, erfüllen die Anforderungen gemäss Absatz 1, 

sofern deren Anteil mindestens 20 Prozent beträgt. Die Regierung regelt 

die Einzelheiten. 

6 Von der Einhaltung der Anforderung gemäss Absatz 1 befreit sind Bau-

ten, welche gestützt auf eine ab dem Jahr 1992 erteilte Baubewilligung er-

stellt worden sind, eine Minergie-Zertifizierung aufweisen oder im Ge-

bäudeenergieausweis der Kantone (GEAK) die Gesamteffizienzklasse D 

erreichen. 

7 Die Regierung legt die Ausnahmen fest. 

Art.  13 Abs. 1 (geändert) 

Verbrauchsabhängige Wärmekostenabrechnung (Überschrift geändert) 

1 Neubauten und Gebäudegruppen mit zentraler Wärmeversorgung für 

fünf oder mehr Nutzeinheiten sind mit Geräten zur Erfassung des indivi-

duellen Wärmeverbrauchs auszurüsten. Gleiches gilt bei wesentlichen Er-

neuerungen bestehender Gebäude und Gebäudegruppen. 

Art.  23a (neu) 

Photovoltaikanlagen für Winterstrom 

1 Der Kanton kann Beiträge an die Erstellung von Photovoltaikanlagen an 

Bauten und Infrastrukturanlagen gewähren, sofern diese aufgrund ihrer 

Ausgestaltung und Positionierung eine besondere Effizienz für die Win-

terstromproduktion aufweisen. 

Art.  24 Abs. 1 (geändert) 

1 Die Bemessung der Beiträge gemäss den Artikeln 18 bis 23a erfolgt pro-

jektbezogen anhand folgender Kriterien: 

Aufzählung unverändert. 

Art.  34 Abs. 1, Abs. 2 (neu), Abs. 3 (neu) 

1 Bei der Behandlung von Baugesuchen haben die Gemeinden namentlich 

folgende Aufgaben zu vollziehen: 

c) (geändert) erheben der relevanten energetischen Daten zur Ermitt-

lung des erwarteten Energiebedarfs und dessen Veränderung. 

d) Aufgehoben 

2 Die Gemeinden vollziehen im Rahmen einer Meldepflicht die Bestim-

mungen zur erneuerbaren Wärme beim Ersatz des Wärmeerzeugers. 

3 Die Gemeinden sind zuständig für die Durchführung von Verfahren nach 

dem 5. Titel dieses Gesetzes in kommunalen Angelegenheiten. 
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II. 

Der Erlass "Steuergesetz für den Kanton Graubünden" BR 720.000 (Stand 

1. Januar 2021) wird wie folgt geändert: 

Art.  35 Abs. 1, Abs. 1bis (neu) 

1 Bei privatem Vermögensbesitz können abgezogen werden: 

b) (geändert) bei Grundstücken die Kosten des Unterhalts, die Kosten 

der Instandstellung von neu erworbenen Liegenschaften, die Versi-

cherungsprämien, die Kosten der Verwaltung durch Dritte und die 

Baurechtszinsen. Den Unterhaltskosten sind Investitionen gleichge-

stellt, die dem Energiesparen oder dem Umweltschutz dienen, so-

weit sie bei der direkten Bundessteuer abzugsfähig sind. 

1bis Investitionskosten nach Absatz 1 Litera b zweiter Satz und Rückbau-

kosten im Hinblick auf einen Ersatzneubau sind in den zwei nachfolgen-

den Steuerperioden abziehbar, soweit sie in der laufenden Steuerperiode, 

in welcher die Aufwendungen angefallen sind, steuerlich nicht vollständig 

berücksichtigt werden können. 

III. 

Keine Fremdaufhebungen. 

IV. 

Diese Teilrevision untersteht dem fakultativen Referendum. 

Die Regierung bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens. 

https://www.gr-lex.gr.ch/data/720.000/de

